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Quelle: 
WebAtlas Brandenburg (WMS) (GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0)
Faunistische und floristische Erfassungen 2022: Beak Consultants GmbH (2023):
Kartierungen der Avifauna, Herpetofauna und weiterer relevanter Tierarten sowie Aktualisierung der
Biotoptypendaten für ein geplantes PV-Vorhaben in der Bergbaufolgelandschaft Welzow-Süd
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BPM Ingenieurgesellschaft mbH
Waisenhausstraße 10
09599 Freiberg
Tel.    03731-78308400
Email: info@bpm-ingenieure.de

ETRS89 / UTM Zone 33
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LEAG Renewables GmbH
Köpenicker Str. 54
10179 Berlin

Grandner

Vorentwurf 1

Bebauungsplan
"Energiepark Drebkau"

Biotoptypen Bestandskarte

Bauleitplanung: Stadt Drebkau
Spremberger Straße 61
03116 Drebkau

Lausitz Energie Bergbau AG
Leagplatz 1
03050 Cottbus

Anlage von temporären Kleingewässern
Anlage von Flurgehölzstreifen/Windschutzstreifen

Zwei- und mehrjährige ruderale Stauden- und Distelfluren, weitgehend ohne Gehölzbewuchs (Gehölzdeckung < 10 %)
Steinhaufen und -wälle, unbeschattet
Steinhaufen und -wälle, beschattet
Weg mit wasserdurchlässiger Befestigung
perennierende Kleingewässer, (Sölle, Kolke, Pfuhle etc., <1ha), naturnah, unbeschattet
temporäre Kleingewässer, naturfern, stark gestört oder verbaut
temporäre Kleingewässer, naturnah, unbeschattet

Legende

Biotoptypen

Geltungsbereich des Bebauungsplans
Baugrenze
Fläche Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO)

intensiv genutzte Äcker
Laubholzforste, mit mehreren Laubholzarten in etwa gleichen Anteilen
Vorwälder frischer Standorte
Vorwälder trockener Standorte, ohne typische Trockenrasenarten in der Bodenvegetation
Vorwälder trockener Standorte
Allee, lückig oder hoher Anteil an geschädigten Bäumen überwiegend heimische Baumarten, überwiegend Jungbestände (<10 Jahre)
Hecken und Windschutzstreifen, geschlossen, überwiegend heimische Gehölze
artenarme Fettweiden
Landreitgrasfluren, weitgehend ohne Gehölzbewuchs (Gehölzdeckung < 10 %)

Potenzialgebiet Windenergie


